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Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, Uferseggen-Erlenbruch, Wasserfeder-Erlensumpf, Winkelseggen-Erlenwald,
Springkraut-Eschen-Buchenwald
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Im Schlemminer Wald in einem Laubmischwaldbereich befindlicher  Feuchtkomplex, der überwiegend in schmalen Senken und Rinnen 
ausgebildet ist, sich jedoch auch auf staunassen, relativ ebenen Flächen fortsetzt. Randlich geht er in standorttypische artenreiche Eschen-
Mischwälder und feuchte Buchenstandorte über, wobei die Grenzen häufig fließend sind. Den größten, nicht zusammenhängend 
ausgeprägten Flächenanteil nimmt ein Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ein, der mit Großseggen-Erlen- brüchen eng verzahnt ist, die in 
Winkelseggen-Erlenwälder und Springkraut-Eschen-Buchenwälder übergehen. Inselartige mittige Eichen-Buchenbestände wurden 
ausgegrenzt. Der Winkelseggen-Erlen- Eschenwald, der Winkelseggen-Erlenwald und der Eschen-Buchenwald sind einschichtig oder 
mehrschichtig ausgebildet. Ihre Strauchschicht aus überwiegend Eschenjungaufwuchs, seltener Hasel oder Weißdorn  ist nicht immer 
entwickelt. Die Krautschicht des Winkelseggen-Erlen-Eschenwalds, die des Winkelseggen-Erlenwalds und auch des Springkraut-Eschen-
Buchenwalds enthalten u.a. Großes Zweiblatt (Listera ovata, RL-2, BAV), Grünliche Waldhyazinthe (Plantago chlorantha, BAV), Wald-
Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3). Die Krautschicht des Uferseggen-Erlenbruchs ist durch weitere Seggen wie Walzensegge (Carex 
elongata), Ufersegge (Carex riparia) und Steifsegge (Carex elata) geprägt. Die Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) tritt auf.
Kleinflächig sind auch Erlensümpfe mit Wasserfeder (Hottonia palustris, RL-3, BAV) ausgebildet. In den nassen Erlenbrüchen ist die 
Baumschicht unterschiedlich zusammengesetzt.Teilweise besteht sie aus einstämmigen gleichaltrigen, teilweise  unterschiedlich alten,
teilweise aus mehrstämmigen, unterschiedlich stark stelzbeinigen Erlen, woraus sich kleinflächig wechselnde Kronenschlüsse u.a. ergeben. 
Eine Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Für den Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Weiterführung der 
derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata Carex remota
Carex riparia Carex sylvatica Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere
Phalaris arundinacea

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Cardamine pratensis Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Fagus sylvatica
Filipendula ulmaria Galium boreale Galium palustre Geum rivale
Geum urbanum Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Listera ovata Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Platanthera chlorantha Quercus robur Ranunculus repens
Rumex sanguineus Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stachys palustris Urtica dioica Valeriana dioica


